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Kuſſiſche Angriffe gegen den Brückenkopf von Burhanow

900 Ruſſen gefangen Engliſcher Angriff nordweſtlich von Lille
Die Dienſtpflicht in England
Der Werbefeldzug Lord Derbys war ein Mißerfolg und

England iſt nun wohl oder übel dazu gezwungen die all
gemeine einzuführen um die ungeheuren Ver
luſte der engliſchen Armee auf den verſchiedenen Kriegsſchau
plätzen auszugleichen Die Widerſtände im Miniſterium
gegen die allgemeine Dienſtpflicht hat die Not des Augen
blicks beſeitigt damit iſt jedoch erſt der erſte Schritt auf dem
dornigen Pfade getan den die engliſche Regierung nun gehen
will und es ſich ob die Nation gewillt iſt mit dem
Miniſterium Asquith dieſen Weg zu beſchreiten Die Oppo
ſition im Unterhauſe iſt abgebröckelt doch immer noch recht
ſtark Eine Mehrheit für die allgemeine Dienſtpflicht mag
ſchon jetzt dort vorhanden ſein e iſt ſie ſicherlich nicht groß
und von unvorhergeſehenen Zufällen abhängig das Unter
haus iſt jedoch gerade in dieſer Frage keine Vertretung des
engliſchen Volkes da es gewählt iſt als in England noch
niemand on die allgemeine Wehrpflicht dachte Auch As
quith muß der Volksſtimmung mißtrauen da er nicht an das
Volk zu appellieren wagt Es iſt im parlamentariſchen
Leben Englands ein ganz unerhörter Vorgang daß die Re
gierung nachdem ſie ihre Stellung in einer ſo einſchneidenden
Frage an der das ganze Land beteiligt iſt geändert hat
das Parlament nicht auflöſt und Neuwahlen ausſchreibt
Man hat bis jetzt gefliſſentlich die Fiktion aufrecht erhalten
als ob in England das Volk durch die Parlamentsmehrheit
regiere Dieſe Fiktion kann man nicht mehr aufrecht er
halten und die jetzige Mehrheit im engliſchen Unterhauſe
wird es nicht leicht haben dieſe Preisgabe eines der wich
tigſten Rechte des engliſchen Volkes vor den Wählern zu
rechtfertigen

Mag aber nun auch die allgemeine Dienſtpflicht vom
engliſchen Parlament gutgeheißen werden mag das Unter
haus ſich den Gründen des Kabinetts für die Einführung
der Wehrpflicht anſchließen die Klippen an denen die Einde ſheitern kann ſind auch damit noch nicht über
wunden

Es iſt nicht leicht ein Söldnerheer in ein auf dem
Grundſatz der allgemeinen Wehrpflicht baſierendes Volks
heer umzuwandeln

Wenn es richtig iſt was die engliſche Regierung der
Oeffentlichkeit mitgeteilt hat wenn das engliſche Heer bis
her etwa 3 Millionen geworbener Soldaten aufgebracht hat
ſo ergibt ſich die Schwierigkeit ohne weiteres

Was ſoll mit den auf Soldverträgen angeworbenen Sol
daten geſchehen Falls ſie ihre bisherigen Bezüge beibe
halten wird man die zwangsweiſe rekrutierten Vaterlands
verteidiger nicht ſchlechter ſtellen können da dieſe ſich ſonſt
als Soldaten zweiten Ranges fühlen müſſen und mit Miß
mut gegen die Regierung erfüllt recht ſchwierig werden
könnten Setzt man dagegen die Löhnung der Söldner herab
ſo dürfte das bei dieſen zu Revolten führen Man wird
mithin den derzeitigen Sold und die eryreg wo der
Soldſoldaten als allgemeine Norm für die Ausgehobenen
annehmen müſſen England aber hat nach den Mitteilungen
im Unterhauſe in letzter Zeit bereits täglich eine Kriegs
ausgabe von 120 Millionen Mark Falls um
fangreiche Werbungen oder die Zwangsrekrutierung zu einer
Heeresvermehrung führen und neue Formationen gebildet
werden müßten naturgemäß die Ausgaben gewaltig ſteigen
Wir haben früher ſchon darauf hingewieſen daß dieſes pro
zreſſive Wachſen der engliſchen Ausgaben auch ein reiches
Land wie England ſchließlich erſchöpfen muß und im eng
liſchen Parlament hat man jetzt gleichfalls die bedrohliche
Situation erkannt und varau hingewieſen daß der Staats
bankrott vor der Tür ſteht wenn der Krieg nicht bald zu
Ende geht Neben der Verfaſſungsfrage hat die engliſche
Regierung auch noch die Klippen der finanziellen Fragen
zu umſchiffen
Damit iſt für die Den rer des engliſchen Heeres

eine Grenze gegeben Wenn alſo Asquith und Lloyd George
die den realen Tatſachen gegenüber kaum blind ſind heute
für die allgemeine Dienſtpflicht eintreten ſo werden ſie
ſchwerlich an eine große Vermehrung der Truppenzahl
denken Sie werden vielmehr wahrſcheinlich um die Truppen
in der bisherigen Stärke zu erhalten nur den Erſatz
durch die Zwangsrekrutierung ſicherſtellen
wollen Damit aber würden ſie zugeben daß England trotz
der Hilfe der Kolonien ſchon jetzt am Rande ſeiner Leiſtungs
fähigkeit ſteht Die Zwangsrekrutierung kann vielleicht noch
für kurze Zeit den Truppenerſatz gewährleiſten ſie
wird ſich jedoch der engliſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft
die dort ohnehin bereits über ſehr ſtarken Arbeitermanget
klagen recht fühlbar machen und damit gleichfalls Englands
finanzielle Kraft ſchwächen

So bedrohlich bei oberflächlicher Betrachtung mithin die
Zwangsrekrutierung erſcheint für uns wird ſie im Grunde
an dem bisherigen Stande der Dinge nichts Weſentliches
ändern Sie iſt ein en der Erſchöpfung ohne
die Grundurſache der Erſchöpfung beſeitigen zu können Daß
dieſes Eingeſtändnis gerade jetzt gemacht iſt in einer
Zeit da England um Aegypten und Jndien in großer Sorge
iſt iſt dern Dieſe Sorge allein hat dem engliſchen
Kabinett im Parlament vielleicht eine Majorität geſichert
und ihm damit vorläufig das Leben gerettet Ob Herr

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 30 Dezember 1915

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Schlok ſowie an mehreren Stellen der

Heeresgruppe des Generals v Linſingen wurden Vorſtöße
ruſſiſcher Jagdkommandos abgewieſen

Vei der Armee des Generals Grafen v Bothmer wieſen
öſterreichiſch ungariſche Truppen den Angriff ſtarker ruſſi
ſcher Kräfte gegen den Brückenkopf von Burkanow an der
Strypa ab Neben ſtarken blutigen Verluſten büßte der
Feind etwa 900 Gefangne ein

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Nacht zum 29 Dezember mißglückten engliſche

Verſuche nordweſtlich von Lille durch Ueberraſchung in unſere
Stellungen einzudringen

Eine kleine nächtliche Unternehmung unſerer Truppen
ſüdöſtlich von Albert war erfolgreich und führte zur Ge
fangennahme von einigen Dutzend Engländern

Am Hartmannsweilerkopf wurden geſtern die in franzö
fiſcher Hand gebliebenen Grabenſtücke zurückerobert

Jm übrigen fanden an vielen Stellen der Front bei gün
ſtigen Beobachtungsverhältniſſen zeitweiſe lebhafte Feuer
kämpfe ſtatt

Auch die Fliegertätigkeit war beiderſeits ſehr rege Ein
feindliches Geſchwader griff die Orte Werwicq und Menin
und die dortigen Bahnanlagen an Militäriſcher Schaden iſt
nicht angerichtet dagegen ſind ſieben Einwohner verletzt und
ein Kind getötet Ein engliſches Flugzeug wurde nordweſt
lich von Cambrai im Luftkampf abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
h n
Asquith ſein Kabinett jedoch noch weiter durch alle Fähr
lichkeiten der mit der allgemeinen Dienſtpflicht zuſammen
hängenden Fragen ſteuern kann das mag die Zukunft lehren
Wir haben kein weſentliches Jntereſſe an Asquiths Rücktritt
oder Verbleiben im Amt da ein Miniſterwechſel noch keinen
Umſchwung der engliſchen Politik bedeuten würde Uns
genügt es feſtzuſtellen daß in ſeinem Kriege gegen den
Militarismus England nicht nur militariſtiſch wird ſon
dern ſogar zum Abſolutismus übergeht D

e B Die Neue Zürcher Zeitung hat übrigens ihren
Artikel über Deutſchlands Friedensbedingungen mit fol
genden vom Wolffſchen Bureau nicht mitgeteilten Aus
führungen begleitet

Es iſt gar keine Frage daß die wirtſchaftliche Er
ſchöpfung endlich kommen muß aber man möge ſich doch ja
nicht einbilden daß ſie gerade in jenem Lande zuerſt auf
treten müſſe wo der größte Teil der Kriegsmilliarden im
Lande ſelbſt verbleibt Kommt der furchtbare Moment ein
mal ſo wird er nicht nur Deutſchland ſondern alle krieg
führenden Staaten ja ganz Europa umfaſſen und England
wird das Schickſal erleben das ſich Simſon im Tempel der
Philiſter bereitete Nicht England wird der ſtille Zuſchauer
bei dieſer furchtbaren Kataſtrophe ſein ſondern Amerika
das durch die verbrecheriſche Eiferſucht der europäiſchen
Staaten je länger je mehr zum Herrn Europas wird Wenn
Mr Grey ſeine Erklärung vor dem Kriege daß England
durch ſein Eingreifen in den Krieg nicht viel mehr leiden
werde als durch ein neutrales Beiſeitetreten mit den kürzlich
gefallenen Bemerkungen des Finanzminiſters wonach jeder
Engländer ſich gefaßt machen müſſe die Hälfte ſeines Ein
kemmens dem Staate zu ren und mit den offiziellen
Verluſtliſten vergleichen würde ſo müßte er ſich doch ſagen
daß er ſich einer unverantwortlichen Leichtfertigkeit ſchuldig
machte und wenn man das Volk trotz aller bisherigen
Mißerfolge auf den endlichen Sieg vertröſtet ſo begeht man
wie wir fürchten ein zweites neues Verbrechen Alle Völker
Europas ohne jeden Unterſchied wünſchen den Frieden her
bei und nur jene Staatsmänner die ſich fürchten begangene
Jrrtümer einzugeſtehen wollen den Krieg weiterführen wie
der deſperate Kartenſpieler der alle Verluſte durch immer
neue und immer größere Einſätze wettzumachen hofft Wer
es aber mit der Menſchheit ehrlich meint darf nicht müde
werden nach Frieden zu rufen

t

Die innerpolitiſche Lage Englands
T U London 29 Dez Der parlamentariſche Mit

arbeiter der Daily Mail vernimmt daß in der letzten
Kabinettsſitzung die von 3 bis 5 Uhr dauerte Lloyd George
in einer Erklärung ſeinen Standpunkt dargelegt habe Erhabe zu verſtehen gegeben daß wenn das Werſprechen von

Asquith in ſeiner allerengſten Bedeutung ausgelegt werden
ſollte und für die Unverheirateten die Zwangsdienſtpflicht
eingeführt würde er aufhören würde dem Kabinett anzu

Seine Rede machte einen tiefen Eindruck und ver
chiedene Miniſter ſtimmten ihm bei Es ſind Gründe für

die Annahme vorhanden daß ein Teil der Miniſter ſich
ebenſo entſchieden gegen die ſofortige Einführung der
Zwangsdienſtpflicht erklärt haben darunter Grey Balfour
Crewe Mec Kenna und andere

Daily Mail teilt weiter mit daß von der zweiten
Kabinettsſitzung die am heutigen Mittwoch ſtattfinden ſoll
die Haltung der Regierung in Sachen der Wehrpflicht ſowie
auch die Frage der Ausſchreibung allgemeiner Wahlen ab
hängen wird

Rücktritt Lord Derbys
Amſterdam 29 Dez Londoner Meldungen kündigen

den Rücktritt Lord Derbys von der Leitung der Anwerbung
der Freiwilligen nach Wiederzuſammentritt des Parlaments
an Noch vor wenigen Tagen hatte ein Mitarbeiter von
Lord Derby allerdings inoffiziell die Erklärung abgegeben
daß ſich infolge des neuen Rekrutierungsſyſtems beinahe
zweieinhalb Millionen Freiwillige zu den Fahnen gemeldet
hätten Wenn das engliſche Kabinett ſich heute gezwungen
ſieht trotzdem zur Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
zu greifen ſo wird man wohl nicht fehl gehen wenn man an
nimmt daß das Reſultat der Werbebemühungen
Lord Derbys nicht ſo glänzend ausgefallen
iſt wie danach zu erwarten war Vor allem dürfte das Ver
hältnis der un verheirateten zu den verheirateten Frei
willigen ſo ungünſtig ſein daß es der Regierung nicht mög
lich wäre die vom Parlament bewilligte neue Million Sol
daten aufzuſtellen

Stimmen zur allgemeinen Wehrpflicht in England
WTB London 29 Dezbr Meldung des Reuterſchen

Bureaus Weſtminſter Gazette bemerkt zur Entſcheidung
des Kabinetts die Dienſtpflicht einzuführen ſie werde keine
Spaltung der Regierung oder allgemeine Wahlen zur Folge
haben Jm Unterhauſe werde nur eine ſehr kleine Minder
heit gegen ſie Oppoſition machen die ſchließlich gezwungen
ſein werde nachzugeben

Rotterdam 29 Dez Daily Mail erklärt unumwunden
daß die Erfüllung des Verſprechens von Asquith bezüglich
der un verheirateten Männer im Kabinett eine Kriſe her
vorgerufen habe die durch die Sitzung des Kabinetts am
Dienstag noch verſchärft worden ſei Das Blatt meldet daß
Lloyd George vor Anfang der Sitzung ſeinen Stand
punkt in einem Schreiben an den Miniſterpräſidenten er
örtert und zu erkennen gab daß er ſofern Asquith ſein Ver
ſprechen nicht reſtlos erfülle und gegen die unverheirateten
Drückeberger nicht Zwangsmaßregeln ergreife nicht länger
Mitglied der Regierung bleiben könne Dieſer Brief hat
tiefen Eindruck hervorgerufen und fand den Beifall verſchie
dener Miniſter

Oberſt Repington der Militärkritiker der Times iſt
der Anſicht daß ſelbſt die allgemeine Wehr
pflicht nicht genüge die unumgänglich notwendige
Zahl von Soldaten herbeizuſchaffen um 70 Diviſionen auf
Kriegsfuß zu halten oder neu auszubilden für einen Früh
jahrsfeldzug

Die Flucht vor dem Heeresdienſt in England
W B London 30 Dez Daily Mail ſchreibt die Zahl

der Unverheirateten die ſich nicht meldeten ſei außerordent
lich groß drei bis viermal ſo groß wie das urſprüngliche
Expeditionskorps Außerdem hätten ſich mehr als eine
halbe Million in Betriebe geflüchtet deren Arbeiter für den
Dienſt im Heere nicht in Betracht kommen

Englands Frechheit gegen die Nordländer dauert an

WTB Frankfurt a 29 Dez Die Frankf Ztg
meldet aus Stockholm Die in Gotenburg anlangenden
Dampfer führten zwar Teile der beſchlagnahmten Paketpoſt
mit die Freigabe iſt jedoch nicht derart daß die ſchwediſche
Regierung geneigt iſt die Gegenmaßregeln aufzuheben oder
zu mildern

Der Vertreter der däniſchen Amerikalinie in Newyork
hat ſeine Kunden benachrichtigt daß künftig eine Konoſſe
mentsklauſel verlangt werde wonach der Empfänger gegen
über den vereinigten Dampfſſchiffahrtsgeſellſchaften in
Kopenhagen eine ſchriftliche Erklärung abgeben müßte ſamt
einer Bankgarantie in der Höhe des doppelten Wertes der
Waren dafür daß die Waren im Beſtimmungsland ver
braucht werden Jm Weigerungsfall ſei die Reederei be
rechtigt die Auslieferung der Waren zu verweigern und ſie
an einem beliebigen Orte zu löſchen Stockholms Dagblad
erklärt hierzu Die Folge wird ſein daß wir künftig auf
hören werden däniſche und norwegiſche Linien zu benutzen

Anſteigen des engliſchen Mehlpreiſes
c B Berlin 28 Dezember Der engliſche Mehloreis ſteigt

weiter Rach dem Marktbericht der Times vom 21 Dezember
1915 iſt der Mehlpreis in London wiederum um 1 Schilling ver
engliſchen Sack erhöht wordenen J Er beträgt jetzt 49C Für erſtklaſſige Ware wird 3 bis 4 Schilling extra bezahlt J
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Anfang Dezember 1913 betrug der entſprechende Mehlpreis in
London 26 Schilling 6 Pence Der ar Mehlpreis beträgt
alſo heute annähernd 85 Prozent mehr als in Friedenszeiten
Der Preis von 49 Schilling per engliſchen Sack entſpricht

einem Preis von etwa 39,40 Mark per Doppelzentner Der
Berliner Mehlpreis beträgt für Weizenmehl 36,75 Mark für
Roggenmehl 33,50 Mark pro Doppelzentner

Bee
Griechenland und Jtalien

Nach langem Sträuben hat Jtalien ſich entſchloſſen mit
bewaffneter Hand in den Balkankrieg einzugreifen Natür
lich nur an der Stelle wo der heilige Egoismus dies rät
im ſüdlichen Albanien Dort in Valona ſitzen die Jtaliener
bereits ſeit langen Monaten dort wollen ſie den Preis ihres
Treubruches erobern und verteidigen Ob es wie die Ver
bandsgenoſſen hoffen ein Unternehmen großen Stiles wird
erſcheint allerdings ehe nachdem Graf Cadorna ſichſehr entſchieden gegen eine fernere Verſtärkung des ihm ab

gerungenen Truppenkontingentes ausgeſprochen hat
Jmmerhin erſchien der griechiſchen Regierung die ita

lieniſche Aktion wichtig und bedrohlich Spug um ſich dar
über Aufklärung in Rom zu erbitten wohin die albaniſchen
Pläne zielten Dieſe angeblich durchaus freundſchaftlichen
Verhandlungen entzogen ſich bisher der Kenntnis der
Oeffentlichkeit Was jetzt darüber verlautet läßt aber nicht
darauf ſchließen daß eine vollkommene Uebereinſtimmung
erzielt ſei Jtalien ſcheint gewiſſe Erleichterungen für ſeine
militäriſchen Operationen Griechenland die ſtrikte Aner
kennung ſeiner Rechte und Jntereſſen verlangt zu haben
Die italieniſche Preſſe drückt nun ihr Erſtaunen aus daß
Griechenland Erklärungen über aktuelle kriegeriſche Unter
nehmungen gefordert habe denn die Wahrung der ſtra
tegiſchen Jntereſſen in Albanien gehe die Athener Regie
zung nichts an ſie ſei ausſchließlich eine italieniſche An
gelegenheit

Nun bildet das zukünftige e der italieniſchen
Truppen der Epirus Davon hat aber Griechenland einen
Teil erworben Kennzeichnend iſt daß der Secolo ſchreibt
es ſei ganz ſelbſtverſtändlich daß die zur Hilfe Serbiens
in Albanien gelandeten a auf griechiſchem Ge
biet operieren Frankreichs und Englands Vorgehen
in Saloniki macht demnach Schule Griechenlands Nachgeben
ermutigt Jtalien nicht nur als gutes Recht wird es ſchon
in Anſpruch genommen auf ver griechiſchen Landeshoheit
nach Belieben herumzutrampeln Recht fadenſcheinig er
ſcheint dabei die italieniſche Entſchuldigung die epirotiſchen
Gebiete ſeien Griechenland durch die Londoner Konferenz
ausdrücklich gar nicht zugeſprochen worden Italien handle
daher keineswegs völkerrechtswidrig wenn es das ſtrittige
Gebiet beſetze

Jn Athen ſteht man auf einem anderen Standpunkte
Der Epirus iſt griechiſche Jntereſſenſphäre inwieweit
ſich bereits zu einer ſtaatsrechtlich begründeten Herrſchaft
verdichtet hat unterliegt gegenwärtig nicht der Diskuſſion
Intereſſen ſtehen gegen Jntereſſen das iſt im Kriege aus
ſchlaggebend ſtaatsrechtliche Spitzfindigkeiten verſchwinden
daneben Dem trägt auch die italieniſche Preſſe Rechnung
wenn ſie ausführt wenn Griechenland ſeine Jntereſſen ver
folge ſo habe Jtalien auch das Recht Griechenland in
einen Zuſtand zu verſetzen in demes Jtalien
nicht ſchaden könne Auf die Stärke komme
es allein an

Man ſieht aus dieſer Ausführung daß auch das an
Mitglied des Verbandes mit Eifer und Erfolg die Praxis

der älteren Kollegen ſtudiert und nachgeahmt hat wie die

Handlungsfreiheit
atte hätte man ihm den Befehl nicht übertragen müſſen
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pomphafte Lehre vom Schutze der ſchwächeren Rationen in
die Tat umzuſetzen iſt Griechenland aber ſieht ſich vor einer
Wiederholung der Vorgänge in Saloniki

Seine ohnehin ſchon ſchwierige Lage wird dadurch weiter
erſchwert und es wird immer fraglicher ob der ehrliche und
bis zur Stunde trotz aller Anfechtungen und Bedrängniſſe
konſequente Wille des Königs und Volkes zur Reutralität
durchführbar ſein wird Kommt es nun wiederum zu einem
Rachgeben erklärt ſich Griechenland auch an der albaniſchen
Grenze mit der Errichtung einer neutralen Zone auf ſeinem
Gebiete einverſtanden dann kann es ſich eines Tages heraus
ſtellen daß an der ganzen griechiſchen NReutralität nicht viel
mehr übrig bleibt als der Name

Griechenland bleibt neutral
Athen 29 Dez Vom Sonderberichterſtatter des WTB

Wie ich erfahre wird Griechenland während der bevor
ſtehenden Kämpfe der europäiſchen Mächtegruppen bei Salo
niki neutral bleiben

WTB Wien 29 Dez Die Südſlaw Korr meldet aus
Athen von geſtern Die griechiſche Regierung hat gegen die
von den Truppen der Entente um Saloniki errichteten Be
feſtigungen zum zweiten Male Proteſt eingelegt

Der italieniſche Geſandte hat dem griechiſchen Kabinett
im Auftrage ſeiner Regierung die Erklärung abgegeben daß
die bei Valona ſtehenden italieniſchen Truppen die alba
niſche Grenze nicht überſchreiten würden

Caſtelnaus vergebliche Reiſe
WTB Paris 29 Dez Clemenceau fragt im

Homme Enchaine ob General Caſtelnau von ſeinen Be
obachtungen auf der ſo geheimnisvoll durchgeführten Reiſe
nach Saloniki wirklich durchaus und bis zum Schluß be
friedigt ſein werde und ob die Zufriedenheit des Jnſpektors
auch von den Jnſpizierten geteilt werden würde Er ſagt
weiter Schließlich iſt doch General Sarrail der Leiter der
Operationen Jn der ſchwierigen Lage die ihm die von
unſeren Strategen nicht klar vorhergeſehenen militäriſchen
Ereigniſſe bereitet haben bedarf es zur Erreichung des ge
ſteckten Zieles unſtreitig ſeiner ganzen Kaltblütigkeit und

Wenn man Zweifel an ſeiner Fähigkeit

Jm anderen Fulle wäre es wie mir ſcheint klug ihm für
den Gang der ihm übertragenen Operationen Vertrauen zu

ſchenken Jm Journal beſpricht Saint Brice die Er
gebniſſe der Sendung Caſtelnaus und ſteilt kleinmütig feſt
doß die Unterredung des Generals mit König Konſtantin
n der Haltung Griechenlands nichts ändern konnte Nur
militäriſche Lnternehmungen würden wen dies überhantt
möglich ſei einen gründlichen Umſchwung heröriführen

können Zur Stunde ſei aber die albaniſſhe Frage noch viel
J dringender als die Frage von Saloniki

garen von Elbaſſan durch das Skumbi Tal hinab zur Adriag
Wenn die Bul

gelangten würden alle Serben im Norden dieſes Fluſſes
das heißt alſo faſt der ganze Reſt der ſerbiſchen Armee ans
Meer gedrängt und von der italieniſchen Hilfe abgeſchnit
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ten ſein Deshalb ſei tätige Unterſtützung an dieſer Stelle
jetzt die dringendſte Notwendigkeit

o B Berlin 30 Dez ie der Athener Sonderbericht
erſtatter des Lok Anz erfährt iſt der Audienz Caſtelnausbeim König keine auſerotbentige Bedeutung beizumeſſen

Die beiden beſprachen in rein fachmänniſcher Weiſe die mili
täriſche Lage ne einander zu überzeugen Caſtelnau
äußerte Journaliſten gegenüber Sarrail würde einem An
griff ſtandhalten Hieſige mit den Verhältniſſen vertraute
militäriſche Kreiſe ſind aber gegenteiliger Anſicht Die Lage
P ter iſt ruhig Die Entente iſt davon verſtändigt daß ſie
einesfalls auf Anterſtützung ſeitens der

griechiſchen Armee während eines Angriffs
auf Saloniki rechnen dürfe Die griechiſche Regie
rung wird auf jeden Fall die Neutralität die ſie im Jnter
eſſe des Landes für notwendig hält mit größter Entſchieden
heit durchführen

Flucht aus Saloniki
e B Budapeſt 30 Dez Az Eſt meldet aus Saloniki

Auf Wagen oder zu Fuß flüchten viele wohlhabende Ein
wohner Salonikis nach Konſtantinopel Hab und Gut haben
ſie den Treſors der Banken Salonikis anvertraut die wahre

Schatzkammern e ſind Die Einwohnerſchaft rechnet
damit daß die Stadt verwüſtet wird denn wenn die Kano
nade die Stadt nicht zerſtören ſollte ſo werden ſicherlich die
flüchtenden Truppen der Entente ſie in Brand ſtecken

Mackenſen in Sofia
W B Sofia 29 Dez Meldung der bulgariſchen Tele

graphenagentur Generalfeldmarſchall v Mackenſen iſt
heute in Sofia eingetroffen Er ſtattete in der deutſchen und
der öſterreich ungariſchen Geſandtſchaft Beſuche ab und be
gab ſich hierauf in den Königspalaſt wo er vom König in
Audienz empfangen wurde Nach der Audienz fand zu Ehren
des Generalfeldmarſchalls eine Frühſtückstafel ſtatt Am
Abend erfolgte die Rückreiſe ins Hauptquartier Die Ve

jubelte dem großen deutſchen Heerführer herz
lich zu

Bulgariſche Stimmen zur Thronrede des Königs
Ferdinand

W TB Sofig 29 Dezember Narodni Prava ſchreibt
zur Eröffnung der Sobranje Das ganze bulgariſche Volk
iſt eins mit dem Könige Einigkeit wird der Leitſtern des
Parlaments ſein Die Thronrede machte entſchieden Ein
druck auf alle Volksſchichten Sie iſt ein Symbol der bul
gariſchen Feſtigkeit und Einigkeit die mit dem Segen
Gottes Wunder wirken Echo de Bulgarie ſchreibt der
König welcher ſich den unvergänglichen Namen des Zar
Befreiers von Mazedonten und Einigers der i
Raſſe erworben habe ſtelle mit berechtigtem Stolz die
ſchönen Waffentaten unſerer Soldaten feſt welche Schulter
an Schulter mit den heldenmütigen Truppen Deutſchlands
und Oeſterreich Ungarns kämpfen Das Verdienſt an
dieſem glänzenden Siege komme zum größten Teile dem
König zu deſſen Scharfblick den Weg erkannte welchn Bul
garien einſchlagen mußte um zum Ziele zu gelangen Weder
trügeriſche Verſprechungen noch die groben Veſchimpfungen
der erregten Preſſe hätten ihn auch nur einen Augenblick
von ſeinem Wege abzubringen vermocht

Jmmer noch 400060 Serben
Athen 29 Dez Vom Sonderberichterſtatter des WITB

Die Trümmer der ſerbiſchen Armee ſind in Elbaſſan und
Skutari angelangt Jhre geſamte Stärke beträgt 40 000
Mann und ſie beſitzen weder Artillerie noch Munition

Das Vordringen unſerer Verbündeten in Montenegro
Die Köln Ztg meldet Das Vordringen der öſter

reichiſch ungariſchen und bulgariſchen Truppen gegen die
Adria erweckt in Jtalien ſteigende Anruhe Der römiſche
Mitarbeiter der Stampa erklärt die Oeſterreicher mar
ſchierten in zwei Kolonnen durch Montenegro die eine gegen
Antivari die andere gegen San Giovanni di Medug wieder
um eine andere gegen Cetinje und den Lovcen Gleichzeitig
drängten die Bulgaren in der Richtung auf Elbaſſan in
Albanien vor Die Turiner Gazetta del Popolo meldet
die Oeſterreicher ſtünden bereits vor Skutari der Fall der
Stadt ſei bald zu erwarten Danach würden ſich die Oeſter
reicher mit den Bulgaren vereinigen um gemeinſam gegen
Valona vorzugehen Der römiſche Mitarbeiter der Turiner
Stampa ſtellt in dieſen ganzen Zuſammenhang auch den

griechiſchen Schritt in Rom hinein denn e der
drohenden Aufteilung Albaniens durch Oeſterreicher Bul
garen und Italiener ſuche ſich Griechenland wenigſtens
Epirus zu ſichern auf das es ſchon längſt Anſpruch erhebe

Jtalien im Anmarſch auf Epirus
Der Köln 3tg zufolge wird aus Saloniki nach Sofia

emeldet ein aus Santi Quaranta eingetroffener Reiſender
erichtete daß Abteilungen des italieniſchen Heeres von

Valona aus ſich einigen Punkten der Grenze von Epirus
näherten

Eine bedentſame Rede Peter Carps
Bukareſt 28 Dez Kammer Jn der Fortſetzung der

Adreßdebatte ergriff der ehemalige Miniſter Peter Car p
das Wort und ſagte

Wir müſſen uns Rechenſchaft darüber geben inwieweit
die kriegführenden Staaten die Erreichung des rumäniſchen
nationalen Jdeals beeinfluſſen
wir die Luft von einer Reihe von Legenden reinigen die
den Blick unſicher machen England hat als Kriegsgrund
die Verteidigung der kleinen Stagten angegeben Wir
haben geſehen wie England ſie verteidigt Die Wahrheit
iſt daß es die Verteidigung jener Staaten nur übernommen
hat um ſich ihrer zu bedienen England behauptet daß es
ſein Schwert gegen den deutſchen Jmperialismus gezogen
habe Frankreich ſtellt ſich als Verteidiger der Ziviliſation
hin Der geführte Kampf iſt in Wirklichkeit eine Zerſtörung
der gemeinſamen Ziviliſation Rußland ſchlägt ſich im
Namen der Orthodorie und des Panſlawismus Der wahre
Grund für den Krieg iſt bei Frankreich die Wehen
der verlorenen Provinzen bei England liegt der Grundarin daß es eine deutſche Mochtentſakeung geſehen hat die

ſich in dem Worte des Deutſchen Kaiſers ausdrückt daß
Deutſchlands Zukunft auf dem Waſſer liegt Rußland aber
will Konſtantinopel die Dardanellen das Schwarze Meer
und die Donau Mündungen

auben Sie aßk wir das Jdeal von dem Mol
We hiervon ſind Abſichten die gegen uns gerichtetind Glauben Sie b e den

Zu dieſem Zwecke müſſen
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eſprochen hat verwirklichen können Jch glaubt

nicht Siebenbürgen können wir nur durch Zertrümmerung
der öſterreichiſch e Monarchie erwerben Die
Bukowina würde Rußland ſelbſt behalten den Banat würde
es den Serben geben Es würde ferner die Bedingung er
füllen die es für den Frieden einmal bekanntgegeben hat
nämlich ſich Galatz nehmen Unruhe Für Rußland kann
es natürlich nur ein ruſſiſches Jdeal geben Ein Teil der
Moldau und die verlorene Bukowina Friſch das Eiſerne
Tor in rn Händen alſo auch ruſſiſch Bedeutet dies
für Sie die Verwirklichung Jhres nationalen Jdeals Dies
iſt alſo die Lage Jeder Staat hat zwei Probleme erſtens
das Problem ſeines Beſtandes zweitens das ſeiner Aus
dehnung Von Deutſchland können wir natürlich auch nichts
anderes erwarten Die Wirkung der deutſchen
Macht haben wir Rumänen immer gefühlt
und ſtets ineiner uns wohlwollenden WeiſeDie genaue Einſchätzung der Wirklichkeit führt uns zu dem
Schluß daß Rumänien den Weg einſchlagen muß der es da
vor bewahrt Rußlands Vaſall zu werden

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 29 Dez Jm Bericht des Großen

Hauptquartiers heißt es An der Jrakfront dauert die
Schlacht bei Kut el Amara fort

Am 27 und 28 Dezember brachte unſere Artillerie das
Feuer eines Torpedobootes und eines feindlichen Kreuzers
die Anaforta und Ari Burun beſchoſſen hatten zum Schwei
gen und zwang ſie ſich zu entfernen Bei Seddul Bahr fand
am 28 Dezember ein ſehr heftiger Kampf mit Vomben und
Lufttorpedos ſtatt Am Nachmittag beſchoſſen zwei Kreuzer
den rechten Flügel entfernten ſich aber infolge unſeres Ar
tilleriefeners Ein Kreuzer wurde von einem Geſchoß ge
troffen Unſere Artillerie holte einen Zweidecker der Kum
Kaleh überflog herunter Am 27 Dezember warf eines
unſerer Waſſerflugzenge erfolgreich Bomben auf die Hafen
ſpeicher von Mudros wo ein Brand hervorgerufen wurde

Stärkere Beſchießung der letzten engliſchen
Stellungen auf Gallipoli

c B Aus dem Haag 30 Dez Der Daily Telegraph
meldet von den Dardanellen Seit kurzer Zeit werden die
engliſchen Stellungen an der ſüdlichen Küſte Gallipolis jeden
Tag regelmäßig mit hochexploſiven Geſchoſſen von ſechszölliger
türkiſcher Artillerie von der aſiatiſchen Seite der Dardanellen
aus beſchoſſen Auch von den Stellungen vor Achi Baba aus
hätten die Türken jetzt eine weſentlich ſtärkere artilleriſtiſche
Bearbeitung der engliſchen Stellungen vorgenommen die
jetzt manchmal von drei Seiten aus unter Feuer genommen
werden Die Unterſtützung durch die Flotte ſei unter den
ungünſtigen klimatiſchen Verhältniſſen ſowie auch hinſichtlich
der Verſorgung der engliſchen Stellungen mit Lebensmitteln
ſchwächer geworden 3

veanu

t X FDie ruſſiſche Niederlage in der

Bukowing
e B Czernowitz 30 Dezember Die verzweifelten An

o der Ruſſen die ſeit Weihnachten Hunderte von
ſchügen und 3 Diviſionen Jnfanterie gegen unſere Front

einſetzten hatten nicht den geringſten Erfolg Hingegen ver
lor der Gegner bei 22 Sturmangriffen in mehr als ſechzehn
ſtündigem Trommelfeuer über 1000 Mann an Toten

Eine neue Enttäuſchung für Rußland
Malmö 29 Dez Sydsvenska Dagblat Snaellpoſten

ſchreibt Für die ruſſiſchen Verbindungen mit der Außenwelt
muß die ſtrenge Kälte im hohen Norden höchſt ungelegen
kommen Sie verurſacht nicht nur daß die Zufahrt nach
Archangelsk früher als erwartet durch Eis verlegt wird
ſondern auch daß der dicht öſtlich von der norwegiſchen Grenze
gebaute neue Hafen zu dem wie behauptet wird eine direkte
Bahn von Petersburg führen ſoll nicht mit völliger Sicher
heit die laut geprieſene Eigenſchaft beſitzt beſtändig auch
während des ſtrengen Winters eisfrei zu ſein Die großen
Hoffnungen die die ruſſiſche Regierung auf die neue Ver
bindung geſetzt hat werden ſomit ſchon beim Beginn des
Unternehmens bedenklich enttäuſcht Der ganze neue Ver
bindungsweg iſt ja während des Krieges und für dieſen zu
ſtande gekommen er entbehrt unter gewöhnlichen Verhält
niſſen zumeiſt der Daſeinsberechtigung Um ſo ſchwerer muß
daher die Regierung die Nachricht treffen daß er jetzt ſeinen
Zweck verfehlt hat Unter dieſen Umſtänden muß es die
ruſſiſche Regierung re hart empfinden daß das rückſichtsloſe ungeſetzliche Vorgehen des engliſchen Bundes
genoſſen gegen die ſchwediſche Poſt die Sperrung der Paket
poſt nach und von Rußland hervorgerufen hat

h

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die öſterreichiſchungariſche Antwort
auf die zweite amerikaniſche Note in der Angelegenheit der
Ancona dürfte Ende der Woche abgehen Es verlautet

daß die Antwort kaum Anlaß zur Verſchärfung des Kon
fliktes geben werde

Kein deutſcher Bootverluſt in der Oſtſee
T U Berlin 29 Sept Wie die Telegraphen Union

von zuſtändiger Stelle erfährt beruht die Mitteilung derengtiſchen TelegraphenAgentur in Bukareſt über den Ver

i eines deutſchen UBootes in der Oſtſee auf freier Ex
indung

BoyEd auf der Reiſe nach Europa
New Vork 29 Dez Reuter Präſident Wilſons Ab
r Oberſt Houſe der amerikaniſche Geſandte in

elgien Brand Whitlock und der Marineattachs Boy Ed ſind
heute mit dem Dampfer Rotterdam abgereiſt

Zu den Friedensgedanken der Neuen Zürcher ZJeitung
VW TB Beelin 30 Dez Die Nordd Allg Zig ſchreibt

Jn der ausländiſchen Preſſe macht ſich die Neigung bemerk
bar den geſtern mitgeteilten Artikel der Neuen Züricher
Zeitung Friedensgedanken zu Betrachtungen über Kriegs
und Friedensziele zu benützen Um jeder Jrreführung der
deutſ öffentlichen vorzubeugen weiſen wir er
neut darauf hin daß der Artikel lediglich vrivate Gedanken
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gänge enthält und daher nicht als Ausgangspunkt für eine J und werde von dem britiſchen Generalmajor Dobell befehligt

ernſte Diskuſſion über die Anſichten leitender Kreiſe
dienen kann

C B Berlin 30 Dez Die Tägl Rundſchau ſchreibt
Die geſtern vom Wolff Bureau der deutſchen Preſſe zur
Veröffentlichung übergebenen Friedensgedanken der gegen
Deutſchland während des Weltkrieges wenig günſtig ge
ſinnten Neuen Zürcher Zeitung haben überall großes Auf
ſehen erregt Eine Beſprechung dieſer Gedanken iſt der
deutſchen Preſſe durch die beſtehenden Zenſurvorſchriften
über die Friedensziele unmöglich gemacht und ebenſo eine
Zurückweiſung der in dieſen vorgetragenen falſchen Be
hauptungen Um ſo befremdlicher und unverſtändlicher iſt
die faſt vollinhaltliche Verbreitung dieſer Gedanken durch
den halbamtlichen Draht an dieſelbe deutſche Preſſe der die
Mitteilung und Erörterung eigener Friedensgedanken ebenſo
unterſagt iſt wie die Hinzufügung von Bemerkungen zu den
fremden Friedensplänen Die Antwort kann nur der Reichs
tag geben der ja nun auch bei ſeinem Wiederzuſammentritt
ſich den Zenſurverhältniſſen widmen will

Eruſte Friedensfreunde in Amerika
WTB New York 29 Dezember Durch Funkſpruch von

unſerem Privatkorreſpondenten Die Aſſociated Preß
meldet aus Waſhington Die Bewegung die auf ein ge
ſetzliches Verbot der Ausfuhr von Kriegs
material abzielt hat ſich ſo verſtärkt daß der Vorſitzende
des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten des Re
präſentantenhauſes Flood beſchloſſen hat gleich nach dem
Zuſammentritt des Kongreſſes den Ausſchuß einzuberufen
um einen Meinungsaustauſch über die Frage zu veranlaſſen

Ausfuhr von amerikaniſchem Gummi zu mediziniſchen
Zwecken nach Deutſchland verboten

London 29 Dez Times meldet aus Waſhington daß
vie Ausfuhr von Gummi für mediziniſche Zwecke nach
Deutſchland verboten wurde weil England die Zulaſſung
von Gummi nach Deutſchland verweigerte Das Verbot
habe viel Aufſehen erregt Die Times ſchreibt hierzu Zu
Beginn des Krieges hat England eine Liſte der Roten
Kreuz Artikel aufgeſtellt die nicht angehalten werden
würden Auf dieſer Liſte war Gummt nicht enthalten
England machte ſich erbötig Artikel aus Gummi für den
mediziniſchen Gebrauch durchzulaſſen wenn das deutſche
Rote Kreuz verbürgen könne daß das Gummi nach dem Ge
brauch vernichtet werden würde Das Rote Kreuz konnte
das nicht

Wegebauten der Franzoſen im Elfaß
Nachdem die Franzoſen vor einigen Monaten die von

thnen beſetzten Grenzortſchaften durch Trambahnverbindung
mit der Linie Belfort verbunden haben ſind ſie wie der
Straßb Poſt aus Rimbach Oberelſaß gemeldet wird an

der Arbeit zur bequemeren Verbindung des niederen
Münſter Tales mit dem Amarin Tal eine große neue Straße
anzulegen ſo daß man auf kürzeſtem Wege von einem Vo
geſen Tal ins andere zwiſchen Ruechberg und Bellacker ge
langen kann Außer herangezogenen Arbeitern aus den
franzöſiſchen Grenzortſchaften finden auch Arbeiter aus der
elſäſſiſchen Zivilbevölkerung gegen Tagelohn Verwendung

Cadorna ſchreibt
WVTB Rom 30 Dez Jm amtlichen Kriegsbericht von

geſtern abend heißt es Jn Judicarien ſetzte unſere Artillerie
die Beſchießung des Forts Por fort Auf den Höhen weſtlich
von Görz und auf dem Karſt verſuchte der Feind vergeblich
durch Bombenwürfe unſere Befeſtigungsarbeiten zu ſtören

Eine geheimnisvolle Hochverratsangelegenheit
Der Secolo erweckte in ganz Jtalien außerordentliche

Neugier durch einen Aufruf an die Bevölkerung gewiſſen
Gerüchten keinen Glauben zu ſchenken Es handelt ſich um
eine Ausſtreuung wonach der Generaladjutant des Königs
General Bruſati wegen Hochverrats erſchoſſen worden
ſei weil er die Gefangennahme des Königs her
beizuführen geſucht und zu dieſem Zwecke den öſterreichiſchenVehoölven die Anweſenheit des Monarchen an gewiſſen

Punkten verraten habe Jm Frühjahr ſchrieb man dem
General Bruſati eine neutralitätsfreundliche Geſinnung zu

Rabindranath Tagore von den Engländern interniert
Der bekannte indiſche Dichter und Träger des Nobel

Literaturpreiſes Rabindranath Tagore iſt nach einem der
San Francisco Chronicle aus Jndien zugegangenen Be

richt in Kalkutta von den britiſchen Behörden interniert und
ſeine beabſichtigte Reiſe zur Weltausſtellung von San Fran
cisco vereitelt worden Tagore ſoll in einer öffentlichen
Verſammlung die jetzige Behandlung der Hindu Bevölkerung
durch die Engländer heftig kritiſiert haben

Gegen Kamerun
WTB London 27 Dezember Ein Korreſpondent der

Morning Poſt berichtet über das Expeditionskorps nach
Kamerun daß es aus britiſchen ſfepzoſden und belgiſchen
Eingeborenentruppen zuſammengeſetzt ſei die von weißen
Offizieren und Unteroffizieren ausgebildet worden wären
und befehligt würden Das Korps zähle ungefähr 800 Mann

Gute Waren
auffallend billigen

Preisen
Kein Vmtausch

M Bar Verkauf V

Das Hauptquartier befinde ſich in Duald Den Befehl über
das britiſche Kontingent habe Oberſt Gorges

Ein weiblicher Unteroffizier wurde auf dem Bahnhofe
in Kreuz feſtgenommen Das 16jährige Mädchen kam aus
Stettin und hatte unterwegs die Uniform angezogen De
Wachtpoſten erkannte ſie als Frau nahm ſie feſt und führte
ſie dem Bahnhofskommandanten zu Das junge en
wurde in das Gefängnis in Kreuz eingeliefert

Z

Deutſche Fürſorge für die Poſt
unſerer Kriegsgefangenen

Die Bearbeitung der Kriegsgefangenen
poſt in Deutſchland hat einen Umfang wie in keinem
anderen Lande Jſt doch die Zahl der auf deutſchem Boden
befindlichen Kriegsgefangenen weſentlich größer als die bei
allen unſeren Feinden zuſammengenommen In Deutſchland
befinden ſich über 150 GefangenenStammlager von denen
die Mannſchaftslager im Durchſchnitt mit 10000 Mann
manchmal aber noch mit bedeutend mehr belegt ſind Da
im Kriege jeder unmittelbare Poſtverkehr zwiſchen feind
lichen Staaten ruht wird auch die Kriegsgefangenenpoſt aus

dem feindlichen Auslande durch die Poſtverwaltung neu

nventur

traler Länder nach Deutſchland vermittelt Dies geſchieht
durch die ſchweizeriſche Poſtverwaltung für Sendungen aus
Frankreich nebſt deſſen Beſitzungen und Schutzgebieten ſowie
aus Serbien und Montenegro durch die niederländiſche Poſt
verwaltung für Sendungen aus Großbritannien und ſeinen
Beſitzungen und Schutzgebieten und durch die ſchwediſche
Poſtverwaltung für Sendungen aus Rußland Dieſelben
neutralen Poſtverwaltungen vermitteln in umgekehrter
Richtung den Poſtverkehr für die von den Kriegsgefangenen
in Deutſchland ausgehenden Sendungen Für den Verkehr
ſind zugelaſſen gewöhnliche Briefſendungen Briefe und
Käſtchen mit Wertangabe Poſtpakete bis 5 Kilogramm ohne
oder mit Wertangabe ſowie Poſtanweiſungen Alle dieſe
Sendungen ſind portofrei Bevor ſie den Kriegsgefangenen
im Lager ausgehändigt werden unterliegen ſie einer Prü
fung durch eine dort befindliche inilitäriſche Poſtprüfungs
ſtelle der das deutſche Ortspoſtamt die eingehende Ge
fangenenpoſt überweiſt Ebenſo werden alle von den Ge
fangenen herrührenden Poſtſendungen bei dieſer Lagerſtelle
zunächſt auf ihren Jnhalt geprüft bevor ſie an das deutſche
Poſtamt zur Abſendung gelangen Auf jeder Sendung ſoll
auch das Stammlager angegeben ſein dem der Kriegs
gefangene angehört Dieſer Vorbedingung genügen aber
Tag für Tag zahlreiche Sendungen nicht Jhre Menge wird
künſtlich noch dadurch vermehrt daß es aus beſtimmten
Gründen bis jetzt in Frankreich keine amtlichen Verluſtliſten
gibt Bleiben nun die Angehörigen ſolcher franzöſiſchen Sol
daten die brieflich nichts mehr von ſich verlauten laſſen
über deren Schickſal im Ungewiſſen ſo verſuchen ſie in der
Hoffnung daß die Soldaten nicht gefallen ſondern nur ge
fangen genommen worden ſind durch ihnen zugedachte
Kriegsgefangenenſendungen das zerriſſene briefliche Band

wieder zu knüpfen
Die Poſt kann e

Art nicht ohne weiteres anſehen daß ſie totgeborene Kinder
ſind Die deutſche Poſtverwaltung hat in dem Beſtreben
auch die Gefangenenſendungen mit zweifelhafter Adreſſe
ſoweit möglich unterzubringen eine beſondere Er
mittelungsſtelle für Kriegsgefangenen
ſen dungen beim Poſtamt N 24 in Berlin Artillerie
ſtraße eingerichtet die alle derartigen Adreſſen genau prüft
wenn angängig berichtigt und die Sendungen dann dahin
weiterleitet wohin ſie ihren Weg nehmen müſſen Um eine
ſolche Prüfung an jedweder Sendung ausführen zu können
muß der Ermittelungsſtelle die genaue derzeitige Adreſſe
jedes in Deutſchland befindlichen Kriegsgefangenen be
kannt ſein Dieſe nicht ganz leichte Aufgabe iſt mit Hilfe
einer Kartenſammlung gelöſt worden Sie umfaßt zurzeit
über 1200000 kleine Karten in Poſtkartengröße die in
720 Holzkäſten untergebracht ſind Davon entfallen etwa
24 auf Ruſſen und auf Franzoſen Belgier ſowie auf weißeund ſorvige Engländer Jede Karte enthält außer dem

Namen des Gefangenenlagers oder des Lazarettes in dem
ſich der Gefangene etwa vorübergehend befindet deſſen Zu
und Vornamen ſeinen militäriſchen Rang die Bezeichnung
der Truppengattung des Regiments der Kompagnie ſowie
des Volkes dem er angehört Ausgefüllt werden die Karten
gleich in den Lagern und zwar durch geeignete Kriegsgefangene der betreffenden Kelionen ſowie unter Aufſicht

und Mitwirkung von Dolmetſchern Arbeitskommandos die
noch dazu ihren Ort und ihre Stärke oft ändern gibt es in
Deutſchland mehrere Tauſende Der Berliner Zentralſtelle
N 24 r hieraus viel Arbeit weil die Kriegsgefangenen
dieſe veränderlichen Unterlagen unrichtigerweiſe ihren An
gehörigen oft als Briefadreſſe bezeichnen ſo daß bei der
Zentralſtelle dann jedesmal erſt feſtgeſtellt werden muß
welchem Stammlager der Kriegsgefangene angehört Merk
würdigerweiſe ſind die aus Rußland herrührenden Kriegs
gefangenenſendungen wenn auch tagtäglich gegen 3000 da
von mangelhafte Aufſchriften tragen im Verhältnis immer
doch ſorgfältiger adreſſiert als diejenigen aus den übrigen
feindlichen Ländern Die ganz überwiegende Zahl aller

rn

ſindet jetzt statt

Sendungen dieſer verſchiedenen

r

Mein allseitig pekannter und sehr geschätzter

Kusverkauf

Briefſendungen beſteht dabei aus Poſtkarten Auffallend iſt
die Art und Weiſe wie die Angehörigen franzöſiſcher Kriegs
gefangenen die auf Poſtſendungen befindlichen amtlichen
Vermerke und andere Angaben verwerten um die von ihnen
daraufhin abgeſandten Nachrichten nach ihrer Anſicht an den
richtigen Empfänger gelangen zu laſſen Wie lauten näm
lich dergleichen Briefaufſchriften Zurück Aufenthaltsort
nicht ermittelt oder Dieſer Raum darf nicht beſchrieben
werden oder Bitte auf deutſch Adreſſe zu ſchreiben oder
Krupp Kanonen und KnorrSuppen auf die können wir

uns verlaſſen Jeder der 18 Sortierbeamten die die Poſt
auf die in Deutſchland zurzeit vorhandenen 96 Ruſſenlager
verteilen verſteht ſelbſtverſtändlich Ruſſiſch Das Poſtamt
Berlin N 24 bildet hiernach zugleich die Einfallspforte für
die über Schweden aus Rußland eintreffende Korreſpondenz
für ruſſiſche Kriegsgefangene Alle Pakete dieſer Art das
ſind 12 000 Stück täglich werden beim Poſtamt Berlin
Stettiner Bahnhof für ſich bearbeitet Die aus Frankreich
und England kommende Kriegsgefangenenpoſt nimmt da
gegen ihren Weg zunächſt auf Frankfurt a M bezw Em
merich und geht von dort aus ſortiert den für die Gefangenen
lager zuſtändigen Poſtanſtalten zu

Der von der Reichspoſt alſo mit Ausſchluß von Bayern
und Württemberg dergeſtalt vermittelte Kriegsgefangenen
poſtverkehr umfaßt monatlich über 42 Millionen in Deutſch
land aufgelieferte und über 7 Millionen in Deutſchland ein
gegangene Sendungen Davon entfallen auf kriegsgefangene
Ruſſen 3,4 Millionen auf Franzoſen und Belgier 2 und
auf weiße und farbige Engländer 1,2 Millionen Jnsge
ſamt ſind das monatlich nahezu 12 Millionen Poſtſendungen
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Lehzke Depeſ chen

Die Kämpfe in den Bogeſen
Paris 39 Dez Nach mtlichen Berich

nachmittag wurden in der Champagne die Werke
weſtlich des Navarin Gehöftes beſchoſſen

Jm amtlichen Bericht von geſtern abend heißt es Nörd
lich der Aisne zerſtörten wir durch unſer Feuer die Decungen
von Maſchinengewehren und zerſtreuten Arberter In den
Argonnen brachten wir zwei Minen zur Exploſion Bei der
Höhe 285 im Norden von Fille Morte wurde ein feindlicher
Poſten vernichtet Jn den Vogeſen herrſchte ziemlich lebhafte
Kanonade beſonders in Gegend des Hartmannsweiler
kopfes Trotz heftiger Gegenangriffe des Feindes machte uns
das geſtern begonnene Vorgehen zu Herren einer Reihe
deutſcher Werke zwiſchen Rehfelſen und Hirzſtein Sert
geſtern ſind im ganzen 300 Deutſche in unſere Hände ge
fallen Die Geſamtzahl der unverwundeten Gefangenen ſeit
Beginn der Kämpfe beträgt 1668

Belgiſcher Bericht Anſere Batterien zerſtörten deutſche
Schanzwerke beim Schloſſe Woumon und bei Luyghem

von geſtern
des Feindes

90Hem
4

b

r
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Das engliſche Dilemma
e B Kopenhagen 30 Dez Nationaltidende ſchreibt

in einem Leitartrkel die Schwächung der engliſchen Heeres
ſtärke in Frankreich durch die Entfernung indiſcher Truppen
ſei höchſt befremdlich weil viele Engländer erne ſtarke
deutſche Offenſive an der Weſtfront erwarten Sehr wahr
ſcheinlich macht die Lage in Aegypten die Verwendung der
Jnder dort erforderlich Die engliſche Regierung ſcheine auf
einen großzügigen türkiſchen Angriff gegen Aegypten gefaßt
zu ſein befinde ſich aber in einer ſchwierigen Lage denn
wenn Kitchener augenblicklich genügenden Erſatz für die in
diſchen Truppen an die Weſtfront geſandt habe ſo verurſache
die Rekrutierung und die Munitionsfrage noch große
Sorgen was namentlich aus Lloyd Georges Glasgower Rede
an die Fachvereinsvorſitzenden hervorging Die Lage Eng
lands ſei noch immer äußerſt geſpannt

Zum Eifenbahnunglück in Bentſchen
T V Bentſchen 30 Dez Bei dem Eiſenbahnunglück in

Bentſchen ſind endgültig 17 Tote 33 Schwerverwundete 24
Leichtverwundete feſtgeſtellt worden Elf Perſonen haben
nur leichte Abſchürfungen erlitten

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht SHandel
CEugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Xonig selbst bereiten
kann man auf ſolgende einfache Weiſe Zwei Pfund Zucker ein viertel Liter
Waſſer und ein Päckchen Salus Honig Aroma für 10 Pfennige löſe man
über Feuer auf laſſe die Löſung einmal kurz aufkochen und erkalten Dieſer
Zuckerhonig iſt leicht verdaulich und ſchmeckt ebenſo gut wie Bienenhonig
Salus Honig Aroma iſt in allen Drogen und Nahrungsmittel Geſchäften
erhältlich Verkaufsſtellen weiſt nach der Generalvertrieb Adolf Born
Halle a Lafontaineſtraße 29 Fernſprecher Nr 520

xchZ n

Bruno Freytag
Halle a S



Arnold Iroitſch Halle Saole
Fernsprecher 485 u 40o7 Große Ulrichstraße 1 am Kleinschmiecdemn Fernsprecher 485 u 407

Inventur Ausverkauf vom 3 bis 20 n
h Prolsangoboto folgen

Unbeschreiblicher Jubel
Paul Lincke s grösster Operetienschlager

Girigr i
Negerkönig Magawewe Gustav BertramSilvester letzte Aufführung

Ianuar Gastspiel

Blatzheim kommt

Freitag den 31 Dezember Silveſter 8 UhrGrosser bunter Aben
der Herren Stummer und Müller

Eintritt 10 Pſg Die Geſchäftsleitnung
Veldafi ebvenler haſelle Deulsdant

Sektion Halle a S
Am Sonnabend 1 Jannar abends G Uhr

S iindet im Hotel Rotes Ross zum Beſten der im Felde ſtehenden
Verbandsmitglieder ein

Vortrags Abencli
M beſtehend aus volkstümlichen und patriotiſchen Rezitationen und S

Geſängen ſtatt unter gütiger Mitwirkung der Damen Luiſe WieſeI Käte Weber Martha Benkenſtein ſowie der Herren Erich
R Augspach und Alexander Hietſchold

Einlaßkarten à Mk 75 ſind bei Herrn Amand Weiß
Kleinſchmieden Nr 6 zu haben

Pelikan baramel Bier

schwer eingebraut aus
bestem Malz u Hopfen

nachgesüsst
mit ff Raffinadke

Ueberall
erhälftlich

Das beste
und nahrhafteste
alkoholarme Getränk

Fast alkoholfrei

Herztlich empfohlen
für Blutarme Kranke Rekonva eszenten etc

Als Liebesgaben für unsere Verwundeten
besonders bevorzugt

Stiftungen dieser Art werden von mir bestens ausgeführt
Empfangsbestätigung erhält der verehrl Stifter direkt von den

Lazaretten

ger nis Schwemme Brauerei

5 Half Rinderschlächterei
Einziges Spezialgeſchäft am Platze

Jnhaber Richard Hummel
nur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla

empfiehlt beſtes Rindfleiſchohne Knoc jen Tun 125 130 Pfg mit Knochen Pfund 110 120 Pfg
Gehacktes Pfund 130 Pfg Hammelfleiſch billig

Für die uns in dieſem Jahre wiederum gegebenen Spenden aller Artdurch welche in unſeren Bewahranſtalten der Weihnachtstiſch reichlicher gedeckt

werden konnte und die Kinderherzen erfreut worden ſind ſagen wir hiermit
unſeren herzlichſten Dank

Der Vorſtand der Kinderbewahranſtalt zu Halle g 6
Sophienſtraße Nr 24 und Kl Klaußſtraße Nr 8

Friedrich Kuhnt
Vorſitzender

n

rn
SFreitag den 31 Dezember 1915

nachmittags 3 Uhr
Der gestiefelte Kater

V 77 an 4 J J m2 R S 2 K 5R S e 7 t S J S n 5 J Sa

Abendse O n t ude 10 Vhrcc S Der BettelstodentZDveraite von Karl Millöcker
Sonnabend nachm

Der fliegende Holländer
W Abends Hlt WienW S Sonntag nachm er gestietelte

Kater abends Undinennmiiiieiitniinninnninminnnni

emptieblt als Silvestergehäck

Lebenin vielen Sorten allerbeste frische Qualität

S wo Sterrfefßer P Keformbeinkleiderx Biage DirectoirehosenZeitgemässes Programm l TurnnosenMitwirken erster Künstler für Damen und Mädchen empfiehlt in

S e ſehr großer AuswahlUm rechtzeitige Tischhestellumg wird gebeten Squre Nachſ Keg s
Auch im Parterre Café finden an diesem Abend Musik Auftührungen statt S ſtraße 84

C Zorn Sr W e3 J d en d tO SpParkK S feldpost1 ohenzollern Ho ein m u
n e Beſte QualitätTel 810 erbittet kür den Siſwester abend Tel 810 vegügit 9 r wegg end

rechtzeitige Tischbestellungen haltbar und nahrhaft

Im Saal sowie Restaurant e Großer Verſand

Zwei e J Ranges ind mAm Net ujahrstage sowie a Konzerte e S

Spiritusbhrenner

x e T r T 5r e e 2 e S e e h n e Se h W 5 u ene 3 S S e e d re es S u9 x e e z re wo eu 55 r Sr ehe o ten e Ware oT n e C en e etver 9 r tl e c re Wo 7 e a v nee r r et S 7 e a r rl n e es r e rn R r J 3 9e zrreet 4 T geſägt gehackt gebündelt Tel 170Her Tampe 4 Mark Hensel Müller Canengerweg 2

5Fernruf 1499 und 548 C V Ritt er

Kriegslicht Golf Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster Huswahl
Sporthaus

Julius BacherLeipzigerstrasse 90S 88ter on C Halle Leipzigerstr S
Silvester Souper un

bietet Gelegenheit zum Einkauf

ffeleitselgütnnden

wirklich guter dauerhafter Korſetts
Büſten und Schaufenſter Korſetts

enorm billigSchaufenſter Untertaillen vrelsvert

Rost Korsetthaus
Halle a Gr Ulrichſtr 57

Korſett Büſten von 00 Mark an

Seeſiſche villige
Wltär kteden MNordsoe

Gr Ulrichſtraße 58 Telephon 1274 u 1275

Derseſbe enthält äusserst preiswerte Angebote in Nur feinſte friſcheſte Ware
Ausstafftungen für Offiziere und Mannschaften Pa Kabeljau ogne Govf Pfund nur 53 Pf

Verlangen Sie kostenlose Zusendungl Pa Schellfiſch An Kochen Pfd 56 g
Seeluhs un pt Goldbarſch S 5 g

Weſss eeilbu und 9h p Karbougden fund 0 PpfMarkt 5 Silveſter
feinſte lebende Spiegelkarpfen

Spezialhaus für Uniformen und reinſchmeckende Ware
feldzuqsbekleidung I Ferner für die Feldpoſt in großer Auswahl

Fiſchkonſerven zu billigen Preiſen
OelſardinenUnbedrucktes Zeitungspapier Extra Angebot Doſe nur 44 Pf von der Reichseinkaufs Geſellſchaft

eaff Vieſenlachsheringegna nur 33 pf
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung wenn

Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

d
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Was brauchen unsere
Soldaten im felde

S Sie ersehen das am besten in unserem
Spezialkatalog für

e

e c
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